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„40 Jahre Pionierarbeit: Stefans Weg zur
Heilung und Stammzellspende“

Vor 40 Jahren rettete die erste
Knochenmarktransplantation von einem nicht verwandten
Spender in Europa einem Leukämie-Patienten das Leben.

Die Bedeutung von Stammzellenspendern
im Kampf gegen Leukämie

Ein bemerkenswerter Erfolg in der medizinischen Behandlung
von Leukämie wurde am 31. Juli 1984 gefeiert, als Stefan Morsch
aus Rheinland-Pfalz als erster Europäer Knochenmark von einem
nicht verwandten Spender transplantiert erhielt. Diese
innovative Methode bietet Hoffnung für viele Menschen, die an
dieser heimtückischen Krankheit leiden.

Pionierarbeit und ihre Folgen

Stefan Morsch wurde während seiner Erkrankung 1983 in einer
äußerst schwierigen Situation mit der Diagnose Leukämie
konfrontiert. In dieser Zeit galt die Transplantation von
Knochenmark eines verwandten Spenders als die einzige
Überlebenschance. Als die Familie jedoch keine passende
Spenderin finden konnte und die Lage aussichtslos erschien,
wendeten sie sich zunehmend an internationale Quellen. Dieser
unermüdliche Suchprozess führte sie zu Terence Bayley, einem
passenden Spender aus England.

Das Netzwerk für Hoffnung



Die Wendung kam durch die Entdeckung von Organisationen im
internationalen Raum, die bereit waren, diese neuartige
Methode zu versuchen. Durch eine großzügige
Geldspendenaktion konnten die Kosten für die Reise und die
Transplantation in Seattle aufgebracht werden. Am Fred
Hutchinson Cancer Research Center in den USA wurde die
riskante Behandlung erfolgreich durchgeführt, und Stefan
Morsch galt fortan als geheilt.

Nachhaltige Errungenschaften und
Unterstützung

Diese bahnbrechende Behandlung repräsentiert nicht nur einen
individuellen Erfolg, sondern sorgte auch dafür, dass das Thema
Stammzellenspender und -transplantation in der Gesellschaft
stärker ins Bewusstsein rückte. Der Fall Morsch trug zur
Schaffung eines internationalen Netzwerks für
Stammzellspender bei, das heute jährlich Tausenden von
Patienten weltweit das Leben rettet. Die Stefan-Morsch-Stiftung,
die 1986 in Birkenfeld gegründet wurde, ist ein lebendiges
Zeugnis dieses Engagements. Sie stellt sicher, dass es auch in
Deutschland eine Datenbank für Stammzellspender gibt, die
Patienten mit Leukämie und anderen Erkrankungen unterstützen
kann.

Ein bleibendes Vermächtnis

Leider kehrte Stefan nie wieder nach Deutschland zurück; er
verstarb aufgrund einer Lungenentzündung kurz vor seiner
Rückreise. Doch sein Wunsch, eine Datenbank für
Stammzellspender in Deutschland zu schaffen, wurde durch
seine Eltern verwirklicht und inspiriert heute weiterhin Patienten
und ihre Familien. Sie spenden Hoffnung in einem Moment, in
dem oft keine anderen Optionen mehr bestehen.

Jubiläum und Blick in die Zukunft



Im Jahr 2024 wird das 40-jährige Jubiläum der ersten
Transplantation von nicht verwandtem Knochenmark gefeiert.
Dieses Ereignis ist nicht nur eine Mahnung an die immense
Fortschritte, die die Medizin in der Behandlung von Leukämie
gemacht hat, sondern auch ein Aufruf an alle, sich als
Stammzellspender zu registrieren und damit Leben zu retten.
Informationen zur Stiftung und zur Spenderregistrierung sind auf
der Website der Stefan-Morsch-Stiftung verfügbar: www.stefan-
morsch-stiftung.de.
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